
Berner Münster-Stiftung, Bern
Hermann Häberli, Münsterarchitekt, Wasserwerkgasse 7, 3000 Bern 13 
info@haeberli-architekten.ch, www.bernermuensterstiftung.ch

Verfasser: Hermann Häberli, Münsterarchitekt I Annette Loeffel, Stv. Münsterarchitektin I Peter Völkle, Betriebsleiter Münsterbauhütte I Christoph Schläppi, Architekturhistoriker 27
© Berner Münster-Stiftung, 2008. Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck und Vervielfältigung, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklichem Vermerk „Berner Münster-Stiftung, 2008“.

September 2008

Bauüberwachung 

Die Sicherheit von Besuchern kann mit Hilfe der geodätischen Kontrollmöglichkeit 
optimal überprüft werden. Im obigen Fall wurden Putzstücke im Mittelschiff gefun-
den. Das Meldesystem funktionierte: die Stücke wurden vom Putzpersonal liegen-
gelassen, der Fundort in eine Planskizze eingetragen und die Bauleitung  infor-
miert. 

Ein Kontrollgang mit dem Bauingenieur mittels Hebebühne und ein Vergleich mit 
Fotos aus früheren Zeiten, kombiniert mit einer ausserordentlichen Überprüfung der 
nächstgelegenen Messpunkte zeigten, dass keine dringenden Massnahmen ergrif-
fen werden mussten. 

Dank dem neuen Betriebsleiter und Münstersigristen wird seit 2007 das Münster im 
Winter etwas weniger geheizt und die Luftfeuchtigkeit systematisch überprüft. So 
konnte das Herausfallen von Fugenstücken aus den Gewölben bereits massiv re-
duziert werden.

Die geodätischen Kontrollmessungen werden mittels am Bauwerk in 3 Achsen 
fixierten Punkten getätigt. Diese Punkte werden mittels Zeichnung und Tabelle 
sporadisch überprüft. Es besteht auch die Möglichkeit, dass Auffälligkeiten so-
fort und spezifisch kontrolliert werden können. Das Messpunktesysteme des 
Geometers dient auch als Grundlage für die Positionierung von Fotogrammet-
rieplänen und des Koordinatensystems der Verortung. 

Im August 2000 führte man über alle neu installierten Kontrollpunkte eine Nullmes-
sung durch. Diese neuen bzw. revidierten Kontrollpunkte wurden in das Netz inte-
griert. Das Berner Münster ist mittlerweile mit einem vollständigen Netz an Kontroll-
punkten zur Messung allfälliger Deformationen versehen. Die Basispunkte wurden so 
angeordnet, dass auch jederzeit Kontrollmessungen nur bei bestimmten Bauwerks-
Segmenten durchgeführt werden können. Nötige Kontrollen können somit auch sehr 
kurzfristig angeordnet, speditiv gemessen, berechnet und ausgewertet werden.

Aus: “Schlussfolgerung des Bauingenieurs, M. Hartenbach, 2001”: Die im Südwest-
bereich im August überprüften Messpunkte sind in relativ kurzen Intervallen nachzu-
messen, damit aufgrund eines Zeit-Verformungs-Diagrammes eine Prognose über 
den weiteren zeitlichen Verlauf der Bewegungen gemacht werden kann.

Die geodätische Bauüberwachung hilft im Ereignisfall bei der Einschätzung 
von allfällig notwendigen Sofortmassnahmen. Im unten aufgeführten Beispiel 
wurde mittels mehreren Messungen während eines Sommertages festgestellt, 
dass sich der Turm aufgrund der Steinerwärmung messbar elliptisch bewegt. 
Vorgängig gemessene Differenzen erwiesen sich somit bald als harmlos.

Im obigen Beispiel wurden an den Gewölberippen in der Erlach-Ligerz- und der Schütz-Kapelle Risse entdeckt. Durch die vorhandenen geodätischen Daten konnte schnell und einfach kontrolliert werden, wie sich das 
Bauwerk verändert hat. In beiden Kapellen wurden sicherheitshalber auf Anraten des Bauingenieurs diverse Messpunkte ergänzt.

ZIEL:  -  Systematische Bauüberwachung
 - Überprüfbarkeit von Ereignissen 
 - Abschätzbarkeit der Verhältnismässigkeit von Massnahmen

WEG:  - Geodätische Kontrollmessungen
 - periodische Kontrollgänge mit Bauingenieur 
 - jährliche Kontrollgänge mit Hebebühnen
 
PARAMETER:  - Berücksichtigung von Faktoren wie Temperatur,
    Luftfeuchtigkeit, Winddruck
 - Berücksichtigung von minimalen Messtoleranzen
 - Systematisches Verzeichnis der Messpunkte und -werte

„Der Helm des Berner Münsters befindet sich nie in Ruhestellung. Er beschreibt an son-
nigen Tagen eine ellipsenähnliche Bahn. Die Bewegungen lassen sich am Helm gut 
messen, da die filigranen Rippen durch Sonneneinstrahlung schnell erwärmt werden. 
Im viel massiver gebauten Turmachteck fallen nur noch kleine Deformationen von 
max. 4 mm an. Am sehr massiven Turmviereck liegen die Bewegungen im Bereich der 
Messtoleranzen. Die Resultate dieser Beobachtungen müssen bei zukünftigen Messun-
gen am Turmhelm und Achteck mitberücksichtigt werden.“ 

Quelle: Hartenbach+Wenger AG, Bern, P. Schmied, dipl. Ing. HTL: „Auswertung der 
Verschiebungsmessungen am Münsterturm 2001/2002“ vom 18. Nov. 2002

Beispiel einer Kontrollmessung von Bichsel Bigler Partner AG, Bern mit dazugehörigem Messpunkteverzeichnis
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Deformationen zwischen der Nullmessung vom Mai 1994 und der 2. Kontrollmessung vom August 2000
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Zeichnung vom 20. Februar 200

Kontrollmessung 2000

Berner Münster Stiftung, Bern       geodätische Deformationsmessungen

Lageverschiebungen  10 : 1  ( 1 cm = 1 mm im Gelände )

305

Punktnummer 279 bis 291: Chor

Kontrollpunkte oberes Achteck, Nullmessung im August 2000

Überprüfte Punkte (2. Kontrollmessung) vom August 2000

Wandbolzen, Messing, versenkt, mit Inbus

Lageverschiebung der Kontrollpunkte an Pfeilersockel Unten zwischen

und der 1. Kontrollmessung vom April 1998

106 Lageverschiebung der Kontrollpunkte Oben zwischen der Nullmessung vom Mai 1994

Punktnummer 303 bis 310: Oberes Achteck

159

290 Kontrollpunkte Oben, Nullmessung im August 2000

Punktnummer 297 bis 302: Unteres Achteck
Punktnummer 311 und 312: Oberhalb/unterhalb Kreuzblume, Helm

159
der Nullmessung vom Mai 1994 und der 1. Kontrollmessung vom April 1998

106

7

Kontrollpunkte Oben, Nullmessung im Mai 1994
Mini-Reflektoren, Dauerversicherung mit Kristallprismen, aussen mit Messinggehäusen geschützt

Rückversicherung / Basispunkte

Wandbolzen, Messing, versenkt, mit Inbus
Kontrollpunkte an Pfeilersockel (Unten), Nullmessung im Mai 1994

Punktnummer 274 bis 278: Turmhalle (Orgel)

Kontrollpunkte Turmhalle (Orgel), Nullmessung im August 2000
Mini-Reflektoren, Dauerversicherung mit Kristallprismen

290

und der 2. Kontrollmessung vom August 2000und der 2. Kontrollmessung vom August 2000

Lageverschiebung zwischen der 1. Kontrollmessung vom April 1998

Mini-Reflektoren, Dauerversicherung mit Kristallprismen, aussen mit Messinggehäusen geschützt

Punktnummer 292 bis 296: Erlach-Ligerz-Kapelle (südl. Westhalle)

Punktnummer 313 und 315: Vorhalle des nördl. Westportals

JochnummerierungI bis XII

Legende:

100 1 2 5 20 50m

Berner Münsterstiftung, Bern
geodätische Deformationsmessungen

Koordinatenverzeichnis zum Übersichtsplan der Kontrollpunkte

Punktnr. Y-Koordinate X-Koordinate Höhe

1 600920.6 199572.1 535.8 0.7
2 600964.2 199602.9 534.8 -0.3
3 601017.4 199606.2 534.0 -1.1
4 601037.9 199608.1 533.7 -1.4
5 601038.4 199553.5 533.9 -1.2
6 601018.1 199552.3 534.4 -0.7
7 600939.3 199549.2 535.7 0.6
8 600955.2 199572.3 535.1 0
9 600963.8 199572.5 535.0 -0.1

10 600980.0 199574.1 534.7 -0.3
11 600994.0 199574.9 534.5 -0.6
12 601020.4 199576.9 535.6 0.5
13 601003.5 199565.8 534.9 -0.2
14 600965.9 199559.7 534.9 -0.2
15 600964.5 199581.3 534.9 -0.1
16 601006.4 199587.7 534.9 -0.2
17 600954.2 199581.9 535.1 0.0
18 600973.9 199550.8 535.0 -0.1
19 600919.0 199643.6 536.7 1.6
20 600921.5 199602.2 536.5 1.4
21 600902.7 199588.7 537.8 2.7
22 600909.6 199573.9 537.0 2.0
23 600909.9 199554.1 537.2 2.1
24 600918.8 199543.0 537.0 1.9
25 600939.3 199546.7 537.0 1.9
26 600949.7 199547.6 537.1 2.0
27 600969.9 199490.5 534.1 -1.0
28 601044.1 199498.6 534.0 -1.1
29 601042.8 199599.7 534.8 -0.3
30 601024.4 199607.9 535.3 0.2
32 600973.9 199550.8 534.9 -0.2
33 601018.1 199552.3 534.6 -0.5
34 600961.2 199549.7 535.2 0.1
35 600796.0 199549.1 -535.1
36 600975.2 199603.2 534.9 -0.2
37 600917.9 199643.7 536.6 1.5
40 600494.6 199397.0 533.8 -1.2
41 601023.2 199580.3 535.7 0.6
42 601025.0 199577.5 535.8 0.7
43 600955.8 199561.7 535.2 0.1
44 600936.7 199558.9 535.6 0.5
45 600954.2 199581.3 535.1 0.0
46 600953.2 199573.2 550.5 15.4
47 600980.1 199573.8 534.7 -0.4
48 600965.7 199562.5 534.9 -0.1
49 600954.8 199563.1 535.1 0.0
50 600961.3 199578.4 581.3 46.2
51 600960.1 199575.1 599.4 64.3
52 600961.2 199570.6 599.4 64.3
53 600962.3 199565.9 581.3 46.2
54 600958.8 199566.9 599.4 64.3
55 600954.4 199566.1 599.4 64.3
56 600950.4 199569.0 599.4 64.3
57 600950.1 199573.5 599.4 64.3
58 600953.1 199576.6 599.4 64.3
59 600957.4 199576.9 599.4 64.3
60 600962.2 199550.1 535.0 -0.1
61 600934.3 199581.4 535.4 0.3

Messpunktverz._2000 BICHSEL + PARTNER AG 08.09.2008
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Deformationen zwischen der Nullmessung vom Mai 1994 und der 2. Kontrollmessung vom August 2000
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Legende:

100 1 2 5 20 50m

Anwendungsbeispiel Kontrollmessung.


